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Die Schalensteine Rätiens

von Dr. Hugo Champion, Ölten

Dicht am Strässchen von Ardez nach Bos-cha (Unterengadin)
liegt ein Schalenstein, den die Einheimischen Hexenplatte nennen

(Abb. 1). Gebannt steht der Wanderer vor dem geheimnisvollen

Zeugen der Vergangenheit: fast möchte er ihn zum
Sprechen herausfordern. Dem Betrachter flitzen Menhire und
Dolmen der Bretagne durch die Sinne: steinerne Denkmäler,
Totenmonumente, Brand- und Blutopferstätten früherer
Menschen, die nach einer Gottesoffenbarung suchten.
Steine und Steintische haben schon zur Jungsteinzeit und
Bronzezeit kultischem Brauchtum gedient. Auch in der Antike
gab es Opfersteine und Steinaltäre. Viele trugen an ihrer
Oberfläche schalenartige Vertiefungen, die als Essschalen oder
Feuerlöcher gedeutet werden. Auf den stets hoch und
aussichtsreich gelegenen Schalensteinen Rätiens sind Kreuze,
Rillen und rätselhafte Spuren gelegentliche Begleiter der
Schalen. Wahrscheinlich hatten diese Zeichen und ihre Anordnung

mit der terrestrischen Orientierung oder mit der
Zeitrechnung zu tun.
Bischof Christian Caminada, Autor des Buches „Die verzauberten

Täler", nimmt an, dass es sich bei den Schalensteinen
um sakrale Steine eines uralten religiösen Kultes handelt. Es

sind Steine, auf denen die Vorfahren vor 3000 bis 4000 Jahren
Feuer entzündeten, Mähler hielten, Ahnen und Gottheiten
verehrten, Fruchtbarkeit erflehten, Abwendung von Unglück
erbaten. Die Schalen (Abb. 2) dienten zur Aufnahme der
Opferfeuer: der Harz- oder Butterlichter.
Vermutlich zur Zeit der Wintersonnenwende und zwischen
Winterende und Frühlingsanfang leuchteten die Schalenlichter

von Grep Patnasa bei Dardin, die von Urmein, Andeer,
Misox, Soazza, Oberkastels, Lostallo, Ruschein, Fellers, Ardez
Und der „platta pussenta" bei Sagogn von den Höhen in die
Täler hinab und hinaus in die Ferne. Noch bis heute hat
sich bei diesen Steinen der Brauch nächtlichen Feuerscheibenwerfens

in Dardin, Danis und Untervaz erhalten.

Doch die vielen Steinschalen — auch die fast zwanzig des

Schalensteins von Ardez — warten vergeblich auf das
Wiederaufleuchten. Es fehlt in den Schalen die Butter für die Lichter.

In Ruschein oberhalb llanz kommen die Schulkinder,
vielfach in Begleitung der Eltern, am Osternachmittag zu
den Felsen, umschreiten sie, machen Spiele, essen ihre Pitten
(Fladen) und Eier, ohne zu wissen, warum sich dieser Brauch
bei den Schalensteinen abspielt oder warum die Schalen in
die Felsen gehauen sind.

(z. T. nach Caminada: „Die verzauberten Täler — Kulte und
Bräuche im alten Rätien". Foto: vom Verfasser.)

Abb. 1

Der Schalenstein von Ardez, ein vorgeschichtlicher Kultstein
(Gesamtansicht). Die einheimische Bevölkerung nennt ihn
Hexenplatte.

Abb. 2
Schalenstein von Ardez (Teilansicht). In den gegen 20 kleinern
und grössern Schalen brannten zur Zeit des Frühlingsbeginns
Harz- und Butterlichter.
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